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Tages-Rundschau.
Gras Zeppelin ? Fernfahrt von Friedrichshasen

nach Hamburg

erregt überalt Aussehen und ini ganzen Deutschen
Reiche größte Befriedizpng . Gras Zeppelin voll¬

brachte in seinem 72 . Lebensjahr eine Glanz
leistung , indem er die Fahrt vom Bodensee nach
Hamburg 700 Kilometer in l0 Stunden zu
rücklegte

"
Der gpeise „ Feldinarschall der Luft"

steuerte das Riesenluftschisf selbst , das später in
die Hände der Militärverwaltung übergehen soll
und das alle bisherigen Lnftkreuzer an Schnellig
keil nnd Sicherheit übertrifft . In den Städten
und Orten , die der stolze Segler der Lüste in den
Morgenstunden passierte , machte das Luftschiff eitlen
großartigen Eindruck , Die Landung in .Hamburg
war eine sehr schwierige und gelang erst nach
dem dritten Versuch . Graf Zeppelin wurde begei¬
stert begrüßt . Nach dem Verlassen der Gondel
wurde der Graf durch einen Lorbeerkranz ausge
zeichnet , Prinz Heinrich von Preußen war eigens
aus Kiel nach Harnburg gekommen , um den grei¬
sen Erfinder zu begrüßen.

Eine ernste Kolonialsorge.

Anläßlich der Reichstags -Debatte über den Ab
roholismiis in unseren Kolonien ist ein Aufsatz
über die Altoholfrage in Togo von besonderen,
Interesse , welcher sich im neuesten Monatsblalt
der norddeutschen Mission findet . Darnach wächst
die Branntweineinsuhr in bedenklichem Mäße , sie
ist von 1908 — 19. 10 von 826 000 Liter im Werte
von 511000 Mk . auf 880 000 Liter im Werte von
555 000 Mk . gestiegen ; im ersten Halbjahr Ivl i
beträgt die Mehreinfuhr gegen das Vorjahr so¬
gar 21,9 Prozent . Dabei steigt auch der Bier¬
verbrauch der Eingeborenen erheblich : 1908 be¬
lief er sich dein Werte nach auf 24 000 Mk . ,
1910 bereits ans 62 000 Mk . Auch an Weinen
und Schaumweinen gewinnen die Eingeborenen
.nein und mehr Geschmack ; von der Einfuhr ; m
Werte von 62 000 Mk . im Jahre 1908 entfiel
ans sie für 80 000 Mk . , von 93 000 Mk . , im Jahre
1910 aber 73 000 Mk . ! Der Schluß des Aufsatzes
möge wörtlich folgen : „ Diese ganzen Zustände oer-
langen gebieterisch Mittel zur Abwendung der Ge¬
fahr , da die Höhe der Branntweineinfuhr kein zu
duldender Zustand sein kann . Das beste bleibt das
unbedingte Verbot der Spirituvsenemfuhr in den
Schutzgebieten . Da dieses Ziel bei dem Wider¬
streit der Interessen nnd bei der großen Bedeut¬
ung der Spirituosenzölle für die ganze Finanz-
Wirtschaft Togos sich nicht so schnell wird errei¬
chen lassen , ist eine bedeutende Erhöhung der
Zölle , vielleicht um das doppelte , mit allem Nach¬
druck zu betreiben . Auch der Gedanke der Ein¬
führung eines staatlichen Branntweinmonopols wstd
erwogen Ferner ist nicht einznsehen , warum >nicht
wie in Ostafrika , so auch in Togo und in den an¬
deren westafrikänischen Schutzgebieten die Verab¬
folgung von Branntwein an Eingeborene grnud
sätzljch untersagt wird . Schließlich ist immer wie¬
der darauf hiuzuweisen , daß das gute Beispiel
der Europäer von der größten Bedeutung ist . In
einem trefflichen Artikel im Märzheft der „ Ko
lonialen Rundschau " sagt Professor Dr . Friedrich-
Gießen : „ Me Akkoholfrage erweist sich als ein
Prüfstein für unser System der kulturellen Heb¬
ung der Eingeborenen "

. Aus rechtspolitischen und
wirtschaftlichen wie aus ethisch - religiösen Gründen
muß die Alkoholfrage in den Kolonien bekämpft
Werdens

Aus der Schweiz.
Dieser Tage fand im Bundeshaus zur Bespre

chnng der R h ei n s ch i f f a h rt nach dem Boden
see eine Konferenz statt , LN der verschiedene Te¬
va , I einen te und die Bundesbahnen vertreten wa¬
ren . Es handelt sich nach den „ Bas ! / Nachrich
ten " um einen allgemeinen Meinungsaustausch nnd
die Aufstellung eines Arbeitsprogrammes zur
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Durchführung der Schiffbarmachung . Das Depar¬
tement des Innern wurde beauftragt , die tech¬
nische Frage zu bearbeiten , das Handels nnd In
dustriedepartement nnd das Eisenbahndepartement
sollen die kommerzielle Seite und das politische
Departement soll die völkerrechtliche Angelegen
heit prüfen . Die Genernlsirektion der Bunüesbah
neu , die zwar immer noch von der Ryeinschissahrt
eine Schädigung der Interessen der Bundesbahnen
befürchtet , wird sich au den kommerziellen und
verkehrspolitischen Studien beteiligen.

Tie Reise des bulgarische » Königs«

.König Ferdinand von Bulgarien ist mit seinen
beiden Söhnen nach Wien abgereist , von wo er
am 7 . Juni in Berlin emtrisft . Beide Besuche
und Höftichkeitsvisiren , habe » aber , mit der Mil
fron Danews beim russische » Kaiser zusammenge
stellt , eine nicht mißznachteiide politische Bedeut
nng . Es trifft zu , was in dieser Beziehung der
ultrarnssophile „ Den " schreibt : „ Die unmittelbare
Auseinanderfolge der Besuche in Livadia , Wien und
Berlin führt zur Ueberzeugung , daß Bulgarien ge¬
genwärtig jedweder energischen Aktion entsagt . Die
Regierung wird aber eine große Verantwortung
von der Geschichte übernehmen , wenn sie die Heu
tige Lage nutzlos vorübergehen läßt und nichts für
eine bessere Ordnung der Verhältnisse auf
d e m Balka n unternimmt .

"

Württrmbergifcher Landtag.
Stuttgart , 1 . Juni.

Die Beratung der Zweiten Kammer über die Verein¬
fachungen i« der Staatsverwaltung bei der Verkehrsabteilung
des Departements der Auswärtigen Angelegenheiten erstreckte
sich heute in der Hauptsache auf die Frage , ob ein siebtes
Ministerinin als Verkehrsmimsterium geschaffen und ob ein
gemeinsamer Materialcinkauf eingerichtet werden soll . Minister¬
präsident Tr . v . Weizsäcker lehnte den Gedanken eines Ver-
kehrsmimsteriums entschieden ab, obgleich die Redner fast
aller Parteien dafür eintraten . Auch der von, Ausschuß
angeregte Gedanke einer eigenen Staatsdrnckerei führte zu
endlosen Debatten , worauf von sozialdemokratischer Seite
darauf hingewiesen wurde , daß der . Staats -Anzeiger " die
schlechtesten Lokalitälsn in ganz Stuttgart habe , wie sie in
keiner anderen Druckerei zugelaffen würden , und daß deshalb
eine Sraatsdruckerei schon in, Interesse der Arbeiter geboten
sei . Die Diskussion wurde sodann zu einem kleinen Duell
zwischen Haußmcmn (Vp .) nnd dem Ministerpräsidenten , da
der Abgeordnete diesem vorgeworfen hatte , der jeweilige
Ministerpräsident strebe nach einer Art Hausmacht , worauf
der Minister unter der stürmischen Heiterkeil des Hauses aus
den freundlichen Trost hinwies , mit dem er seit 6 Jahren
die Eifenüahndeputationen empfangen und wieder entlassen
habe . Schließlich wurden die Ausschußanträge angenommen,
desgleichen ein Antrag , die Unterbringung weiterer Beamt¬
ungen außerhalb Stuttgarts , so besonders des Bahnzeugamts,
der Eisenbahn - und Postbetriebskrankenkaffe , der vereinigten
Bekleidungsämter und des Postanweisnngsamtes in Auge zu
fassen. Das Haus schien diesen Dezentralisationsbestrebungen
im Interesse der Gerechtigkeit und Gleichberechtigung des
Landes durchaus geneigt . Ein sozialdemokratischer Antrag,
der die Eisenbahn - und Postbetriebskrankenkaffe , sowie die
vereinigten Bekleidungsämter in Stuttgart lassen wollte , wurde
abgelehnt und der Ansschußantrag angenommen . Ein weiterer
Ausschußantrag fordert Erwägungen , ob es geboten sei, eine
selbständige mit einem Vorstand zu besetzende Verwaltungs¬
abteilung bei der Generaldirektion der Posten und Telegraphen
beizubehalten . Der Antrag wird nach unwesentlicher Debatte
angenommen . Die beiden folgenden Anträge (4 und 5) des
Ausschusses werden zusammen beraten . Der erste betrifft
verschiedene sdrganisationsfragen des äußeren Dienstes bei
der Post und der Eisenbahn , der zweite geht dahin , daß die
Regierung bei Verwendung von Beamten mit einfacherer
Vorbildung in besseren Stellen tunlichst Rücksicht aus die
beteiligten Beamten und ihre Aussichten auf das Vorrücken
nehmen soll. Nach einem eingehenden Referat des Abg.
Dr . v . Kiene (Z .) wurde um 1 .15 Uhr die Weiterberatung
aus Dienstag nachmittag 3 Uhr vertagt.

LsMdLsrmchrrchteK.
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- Kon der Eisenbahn . Es wurde in letzter Zeit
öfters die Wahrnehmung gemach, , daß Stationen
verspätet , zum Teil erst nach dem Anhalten der
Züge beleuchtet werden . Dadurch wird , insbeson¬
dere an Orten , wo keine Hattzeichen ausgestellt sind,
dem Lokomotivführer das richtige Anhalten der
Züge erschwert . Das Amtsblatt der Verkehrsan¬
stalten sieht sich deshalb zu dem Notschrei ver¬
anlaßt , die Beleuchtung der Stationen habe unter
Berücksichtigung , dieses Umstandes stets rechtzeitig
zu erfolgen !.

I > Das Jndnstriesieber . Von einem Fachmann;
ans dem Gemeindedienst wird dem Südd . Korrefp .«
Bureau geschrieben : Durch die Zeitungen hört man
öfters , daß die Gemeinden fieberhaft nach Jn-
dustrienteberlassuugen suchen . Die Angebote stütz
oft für die Stenerbentel sehr belastend . In ein -c
zelnen Gemeinden herrscht bisweilen ein unsinniges!
Jndnstriesieber . Hals über Kopf würde sich das
liebe Publikum ai ^ch Gemeinöevertreter sticht
ausgenommen der nächsten besten Schwindler-
ftrma an den Hals werfen . Meist lauten die Ver¬
träge so , daß für die Gemeinde auf Dezennien
hinaus kein Nutzen erwächst . Diesen haben meist
nur die Hauptagftatoren der Sache , die Herren
Werte . Den Gemeinden bleibt das Vergnügen , neue
Schulhäuser usw . zu bauen . Der Nutzen einer Jn-
dustriemederlasftuig ist ja teineswegs zu nnter-
- ch ätzen , andererseits muß aber im wohlverstande¬
nen Interesse der Gemeinden vor unsinniger Ver¬
schleuderung von Gemeindceiigpntum nnd Stener-
mitteln gewarnt werden . Wie wäre es , wenn die
Genreinden sich ihrer alteingesessenen Steuerzah¬
ler und namentlich der Handwerker mehr annehmerr
würden , durch Unterstützung in steuerlicher Be¬
ziehung und genossenschaftlicher Vereinigung der
meistvertretenen Gewerbe ? Es wäre dies wohl bes¬
ser als die Schlagwörterpolitik aus diesem Gebiet.

* Freibeuter . Schon mehrfach haben wir dar¬
an ' hingewiesen , daß in Württemberg für aus¬
wärtige Anstalten sehr viel kollektiert wird nnd
daß darüber die heimischen Einrichtungen manch¬
mal vergessen werden . Immerhin kann man sich
solche Sammlungen noch gefallen lassen , wenn sie
ctnein bestimmten charitativen Zweck zugeführt wer¬
den . Nun gibt es aber auch Unternehmungen , die
lediglich darin bestehen , daß irgend ein rühriger
Mann ein religiöses Blättchen herausgibt , das durch
Agenten verbreitet wird . Der Erlös fällt dem Un¬
ternehmen zu , und die Agenten haben den Rabatt,
der ihnen gewährt wird : das gjcmze nennt sich „ Mis¬
sion "

, „ Hansmission "
, „ Schriftenmission " und ähn¬

ln , In letzter Zeit sind zwei solche Unternehmun¬
gen bekannt geworden , von denen das eine nr
SOaußberg , Prob . Brandenburg das andere in
Friedenau bei Berlin seinen Sitz hat . - Sie stehen
mich ! in : Dienst einer anßerlirchlichen Gemeinschaft,
was ihnen den Vorteil gewährt , daß sie erklä¬
ren können , ihre Arbeit geschehe „ im Rahmen der;
Landeskirche "

; es wird nur vergessen hinzuzufü^
gen , daß die Sammlung von Gaben der einzige
Zweck .st und daß keinerlei kirchliche Arbeit da-
dureb unterstütz ! wird . Der einzige positive „ Er¬
folg " solcher Mission Stätigkeit ist also der , daß
ein paar Leute , die einen anderen Beruf nicht er¬
greifen wollen oder tonnten , ihr Auskommen fin¬
den . manchmal gesellt sich dazu noch der negative
Erfolg , daß Sammlungen für einheimische Wohl-
fahrtszwecke ans Widerspruch stoßen , weil die Ein¬
wohnerschaft durch jene Missionare schon sehr in
Anspruch genommen ist . Und ist darum immer
wieder zu warnen vor solchen Freibeutern , die
bei uns lediglich nichts zu suchen haben , weil
sie für unser Volk nnd Land auch nichts leisten,!
Gebefreudige Lenke haben in unserem Lande Ge¬
legenheit genug , alle möglichen Liebeszwecke zu un¬
terstützen ; jeder Geistliche wird in dieser Hinsicht
seine Gemeindeglieder gern beraten.



st Nurtattsch und dir Erncueruug von O. mt-
ttnrgskarkcn. Die 'Aussteilun/q und der Um tan »cd
der Qmttungskartcn sowie die Erneuerung , ver
lorener , unbrauchbar gewordener und zerstörter
O.rcittuiigskarten erfvl -zt durch die Ortsbehörden
sür die NrbeiterversicheriMg m?d ditrch die -Iran
tentassen , soivcit letzteren die Ausgabe von Knasten
übertragen ist . Verpflichtet zur Ausgabe der Kar
ten ist die Ortsbehörde des Beschäftignngsorts,
bei beschastigunMofen Versicherten die Ortsbe

Hörde des Wohn rchcr Auftnthaltsorts und bei
Versicherten , welche die Versicherung im Altsland
fortsetzen , jede von dem Versicherten angegMgene
Ortsbehördt - Berechtigt zur Ausgabe ist auch die

Ortsbehörde des Wohn oder Aufenthaltsortes des

Versicherten . Zur Artsgabe der Karten sind auch
der Vorstand der Versicherungsanstalt nud dessen
Beauftragte befrig .t.

r . Der nahezu 100 Mitglieder zahlende Fi-
schrrervcretnHeilbronn begeht am 8 . und 0 . ds,
Mts . s -stn Löjähriges Stiftungsfest und ladet hie¬
zu die Äscher des Landes ein . Am Abend des
8 . Juni ist Fest Bankett im Garrensaal der Har
monia nrii sehr reichhaltigem Programm : G?
jangs und Orchestervorträge , lebende Bilder , ko
mische Ausführungen sportlicher und allgemeiner
Art : am Sonntag den 9 . Juni ist bei günstiger
Witterung eine Dampferfahrt nach Hirschhorn a.
N . geplant, bei Regenwetter findet ein Ausftng
Mit der Bahn nach WimPsen statt . Anmeldungen
wollen in Bälde gemacht werden.

^ Die Maut - und Klauenseuche ist erloschen
in Langeubraud und in Schwarzenberg , OA . Neuen
tbürg.

jl Haiterbach , ! . Juni . In der Schreinerei vor,
Hohnnn Roller hinter dem Lamm brach gestern
vormittag ein Brand aus , wobei das unbeaussich
tigte 10 Monate alte Kind des Besitzers so starte
Brandwunden erlitt , daß es starb . Beim Retten
erlitt auch der Vater Brandwunden. Der Material
schaden beträgt ca . 1000 Mt.

st Frendrnstadt , I . Juni . In der Zeit vom
14 . — 10 . Juni erhalten verschiedene Gemeinden des
Bezirks , n . a . aitch die LPieramtsstadt an mehre¬
ren Tagen Einquartierung durch das K . Preußische
Teiegravbenoatcnllon Nr . 4 in Karlsruhe , das in
dieser Zeit eine größere Ban und Betriebsübmig
im Schwarzwald abhält.

jj Freudenstadt , 1 . Juni . Mit dem heutigen
Tage nimmt die Fremdensaison offiziell ihren An
fang Die öffentlichen Anlagen prangen in schön
steni SchnniA , die Straßen und Waldwege lind
Ln besten Stand gesetzt. Morgen beginnen die tag
likbe «.' Konzerte der städtischen Knrtavelle auf dem
Marktplätze , sowie der Knrtapellen im Kurhaus
Woldert und Hotel Waldlust . Eine größere An
zahl Kurgäste hat sich bereits zur Erholung in
den Hotels , Kurhäusern und Pensionen eingefnnden.

st Frendeirstadt , I . Juli . Infolge der Ernenn
ung des Stadtpfarrers Kirn in Horb zum Haupt
amtlichem Bezirksschillinspektor in Nürtingen ist der
bisherige evang , Schulbezirk Horb aufgelöst worden.
Ein Test der Schulorte ist dem Bezirk Balingen,
der andere mit sofortiger Wirkung dem evang,
Schulbezirk Frendeustadt -Dorustetten zuge teilt wor¬
ben , dem nunmehr folgende in den Oberämtern
Horb und Oberndorf gelegenen Orte mit ihren
evang . nezw . israelitischen Schulen neu an gehören:

M L - f - frrrcht . A
Was du den Armen gabst.
Du hast 's im vollen Sinne dir gegeben.

Raimund.

Meltta.
Roman von Rudolf Elcho.

«yortschmig ) tiachdruck verboten.

„Hallo ! Was fährt Sie , mein lieber Direktor , schon
so früh zu mir ?"

Als Fries auf diese kardiale Begrüßung des Konsuls
hin mit zitternder Hand den gefälschten Depotschein hervor
zog, erbleichte er und tastete nach einer Stuhllehne . Seine
ilnie wankten , aber der Schlag warf ihn cüchr nieder . Nach
'urzem Schweigen betastete er Haar und Stirn und be¬
merkte mrt einem gequälten kacheln : „Da haben wirs
Das Skelett in meinem Gc-flyüslshause ist nun doch voi
Ihren scharfen Blicken aufgetancht , bevor ich es ennernsr
konnte . Die Sache sieht häßlich aus — verfluchr häßlich
das gestehe ich zu , aber wenn ich Ihnen meine fatale Lag,
erkläre , dann werden Sie mein Unrecht vielleicht verzeihlick
-indem Bitte —" Der Konsul deutete auf einen Stuhl
und beide setzten sich.

„ Sie wissen —," begann der Handelsherr mit leich
vibrierender Stimme und stützte sich auf den Schreibtisch
,daß jedem Kaufmann , der nur auf die eigene Kapitalskraf
und Intelligenz angewiesen ist , schwere Krisen nicht erspar
-»leiben — auch dann nicht , wenn ihn das Glück begünstigt
In Costa Rica und während der ersten Jahre meiner
Hamburger Aufenthalts schlug keine einzige meiner Unter¬
nehmungen fehl . Mit dem Erfolg aber wuchs meine Kühn
»eit und — der Groll der von mir an die Wand ge
»rückten Konkurrenten. Diese rotteten sich zusammen unk
.egten mir Fallstricke. Als ich bereits an die Unerschütter

Horb , Mühlen , Baisingen , Müh -ringen . TRertttgen,
Mpirsbach , Rötenbach , Rotenberg , Dach -Attenberg,

st Tuttlingen , 2 . Juni . In die Schafherden
der zu unserer Gemeinde gehörenden K. Domäne
Hohentwiel wurde in letzter Zeit wiederholt
nachts eiugebrochen und mehrere Lämmer gestoh
len . Beim Fahnden nach den Dieben und ihren
Opfern wurden die abgezogenen Häute in einem
entlegenen Winkel - er Feste Hohentwiel gesunden.
Nach dem örtlichen Befund zu schließen , sind die
Tiere sofort geschlachtet und verspeist worden!
Trotz der eifrigsten Nachforschungen war eine Spnr
dcr Täter noch nicht anszufinden.

jj Schwenningen , I . Juni . Am Donnerstag
abend wurde ans Antrag der Staatsanwaltschaft
Ulm der ans Besuch hier weilende 56 Jahre alte
Ortssteilerbeamte Bosch von Ennabeuren OA . Mün
singen verhaftet . Er wurde einstweilen in den
Orstsareest verbracht , wo er sich bekanntlich währ
end der Nacht erhängte . Bosch war Vertrauensmann
der Gewerbebant Laichingen , in welcher Eigenschaft
er sich anscheinend Urkunde,ifalfchunqen zu Schul
den kommen ließ.

st Ebingen , I . Juni . Verflossene Nacht um
einhalb ! Uhr hatten wir hier wieder einen ziem
lich kräftigen Erdstoß zu verspüren.

st Oberndorf , 2 . Juni . (Blitzschlag . : Gestern
abend zog ein schweres Gewitter über unsere Stadt.
Der Blitz schlug in das Hans des pensionierten
Stadlbaumeisters Schreiner , zündete jedoch nicht,
war , aber den Kamin hernnter . Das durch den
nachfolgenden Platzregen eindringen .de Wasser rich
tete außerdem erheblichen Schaden an.

st Lautcrbach , OA . Oberndorf , l . Juni . ^Ge
stern nacht sprang die 84 Jahre alte Witwe Swe
rine King in selbstmörderischer Absicht in den
Snlzbach und wurde heute morgen ertrunken auf
gesunde » . Was die Greisin zu diesem Schritt trieb,
laßt sich nicht deuten : vielfach werden NahrnngS
sorgen als die Ursache .rnoeseheu.

st Stuttgart , I . Juni . Die Instrumente der
Erdbebenwarte in Hohenheim verzeichneten gestern
abend lurz nach einhalb lO Uhr cin mittelstarkes
Erdbeben, dessen Herd etwa 600 Kilometer ent
fernt ist . Man vermutet , daß es siel; um die Riviera
oder Kroatien handelt . Der erste Vorläufer ist um
0 Uhr 37 Min . 52 Sek . verzeichnet , der zweite
traf um 0 Uhr 00 Min . ein.

! ! Stuttgart , l . Juni . Am 17 . Juni nachmit¬
tags einhalb 4 Uhr wird vor dem hiesigen Schöf
iengc-richt du Beleidigungsklage des Oberbürger¬
meisters a . D . von Gauß gegen de« Chefredak¬
teur der Deutschen Reichspost , Adam Röder , ver
handcll . In dem Prozeß dürfte gerichtlich fest
gestelst werden , ob Herr v . Gauß seiner Zeit bei
seiner Wahl znm Stadtschultheißen von Stuttgart
ein Micktrittsversvrechen abgegeben hat.

st Stuttgart , l . Juni . Das Ministerium des
Innern hat

'
mit Rücksicht ans den gegenwärtigen

Stand und Charakter der Maul - und Klauenseuche
che sür die eingeführten Wiederkäuer und Schwein?
anaevrdnete Bevbachtungszeit von zehn auf fünf
Tage herabgesetzt , die zur sofortigen Schlachtung
getroffenen

'
Vorschriften über G -esundheitszengnis,

Anzeige , Untersuchung und Beobachtung aufgeho¬
ben und sonstige Erleichterungen zur rascheren Un¬
tersuchung der Tiere getroffen.

lichkeit meiner GeldmachL glaubte , kam ein jäher Um¬
schwung : Ein Fehlschlag folgte dem andern . Ich macht«
kühn oder vorsichc- g operieren — ganz gleich : der Erfol«
blieb aus — das Glück hatte mich verlassen. Als nur
der Kassierer Liebreich unserer Plantagen -Gesellschaft mi
dem ganzen Reservefonds durch die Luppen ging , nahir
er auch mir den Rest meiner flüssigen Geldmittel im Be
trage von rundsünszigtausendMark . Ich hatte dieSumme zw
Einlösung eines Wechsels bereitgelegt , und dieser Schuft stah
sie mir . Dadurch erwuchs cnir eine brennende Verlegenheit
Konnte ich den Verlust nicht ersetzen und noch fünszehntansenl
Mark dazu ausbringen , so war ich ruiniert und verfiel dev
Konkurs . Ich hatte derzeit Anzahlungen auf Aktien gemacht
deren Kurs zuverlässig steigen wird , denn dieHnussebemegunc
hat bereits eingesetzt . Wurde es mir nun möglich , den Er
folg abzuwarten , so war ich gerettet . In dieser verzweifelte,
Lage verwandte ich die für die Plantagen -Gesellschast ein
gegangenen fünsccndsechzigtausend Mark für mich. Da-
war ein Unrecht , aber — deft einzige Weg zu meine:
Rettung . Die Verlockung , ihn zu beschreiten , wurdc
durch den Gedanken gesteigert: Du kannst in einiger
Wochen die fehlende Summe ausbringen und den ge
fälschten Schein vernichten. Mit der Rückkehr Melitas
die sich ja unter Ihrer Obhut vollzog, lächelte mir miede:
das Glück. Am Tage ihres Eintreffens schloß ich einer
Terminhandel unter rechtgünstigenVedingungen ab . Ich Hab«
einer Imprägmeranstalr sür zweihmidertfunfzigtausendMari
Eisenbahnschwellenzu liefern, die mich , Dank billiger Erwer¬
bung polnischerHolzschläge, höchstens hundertachtzigtauseni
Mark kosten werden . Ich sah in diesem Zusammentreffen eir
gutes Omen, und da ich annahm , nicht nur mein Tächterchen
sondern auch Sie hätten mir Glück gebracht, gewann ich
Sie lieb . Ich schlug Sie zum Direktor unserer Gesellschafi
vor, weil — — nun , ich will es Ihnen offen eingesteher
— weil ich in Ihnen den Mann von Herz erkannte, vor¬
dem ich erhoffte, er werde im Falle der Entdeckung mein«
Lage verstehen und mild beurteilen . Ja . noch mehr ! AK

st Stuttgart , Juni . Das zur Zeit .ruf den
Namen des Kaufmanns Heinrich Mayer und seiner
Ehefrau Luise geborene Bausch eingetragene , in der
Ftlderstraße 34 und in der Heusteigstraße > 05 ge¬
legene Residenzkhvaker , in dem seit einiger Zeit
ein Kinomatograph betrieben wird , ist auf Diens¬
tag , den ! 6 . Juli , vormittags 0 Uhr zur Zwangs¬
versteigerung ausgeschrieben . Der Wert des Ob-
jekkes betragt nach gemeinderätlicher Schätzung zu¬
sammen 643 000 Mk.

st Stuttgart , I . Juni . Die „ Schwaben "
, die

beute von Oos -Baden hier eintresfen sollte , ist
zum vierten mal a n sge b l i e' b e n . Erst mußte
das Anshören des nebeligen Wetters adgewartet
werden , das eine Orientierung ans -der Fahrt und
die Landung auf dem Wasen sehr erschwert hätte.
Dann trat in der Rheinebene , später auch bei
uns ein unguter Westwind ein . Trotzdem wurde
die Fahrt angetreten . Nun zeigte es sich gleich,
als man etwas höher gestiegen war , daß der Wind
an Stärke rasch zunalM . Man kam bis Rastatt,
dort aber mußte nach hartem Kamps gewendet und
das Luftschiff wieder in seine schützende Halle ge¬
bracht werden . Die Stuttgarter aber wurden heute
doppelt gefoppt . Erst hatten sie sich auf die Beine
gemacht , um das Luftschiff um ein halb 8 tthr zu
empfangen . Dan » kamen die Extrablätter , die eine
Verschiebung der Fahrt um einige Stunden an-
künvigte « . So nach der Kirche zog man zum zwei¬
tenmal hinab ins Neckartal und hinauf ans die
Höh« . Manche , hielten bis mittag aus . Dann kamen
die allerneuesteu Extrablätter und bließen zum
Rückzug . Man hofft nun das fünfteiua -l aus das
ersehnte Luftschiff „Schwaben " .

st Hirsch-kan- en , 2 . Juni . Zwei Wohnhäuser und
eine Scheune find hier gestern bei dem Gewit¬
ter einem Blitzstrahl zunt Opfer gefallen . Der
Schaden ist sehr erheblich . Verletzt wurde nie¬
mand.

st Harlhiauftn , 2 . Juni . Freitag morgen um
4 Uhr brach in den . Wohn und Ziegeleigebäude
von Löffler Pier Feuer aus , das binnen kurzer
Zeit das Anwesen in Asche legte . Der Schaden ist
beträchtlich , weit sowohl das Mobiliar , als die
maschinellen Einrichtungen der Ziegelei zerstört
wurden . Der Besitzer ist versichert . Die Entsteh¬
en gsnrsacke ist unbekannt.

st Besigheim , 2 . Juni . Der unlängst mit seinem
Zwcirad über die kleine Neckarbrücks abgestürzte
Knecht des Güterbeförderers Röser ist seinen schwe¬
ren Verletzungen in : Krankenhaus erlegen.

st Plochingen , 2 . Juni . Der zwanzigjährige An-
tuppler Mertl

'
c aus Bessingen u . T . ist, als er

mit mehreren Kameraden im Neckar badete , er¬
trunken . s

st Tcmmenhausen , QA . Blaubeuren , 1 . Juli.
Ein sstbeujähriger Knabe ist in die mitten in:
Ort befindliche Hüte gefallen . Bis sein jüngerer
Kamerad Hilfe herbeiholte , war er ertrunken.

st Friedrichshafen , 2 . Juni . «Von der De¬
ka g . - Am 22 . Juni ist in Frankfurt die General¬
versammlung der Delaz . Dem Geschäftsbericht ist
zu entnehmen , daß der ins zweite Geschäftsjahr
mitgebrachte Verlust vott 286 6 l 7 Mk . aus 656 485
Mart angewachsen ist , eine Folge der bekannten
Schiffsverluste . Die Fahrten der „Schwaben " ha¬
ben im übrigen die Betriebskosten gedeckt . Bei vor¬
sichtigen : Betrieb hofft man künftig außer den Un-

:cy me mnrge ^ unergung vemerrte, die mein Kind für Sie
-aßke, gab ich der vielleicht törichten Hoffnung Raum , Sie
könnten diese Neigung erwidern und dem Manne , der Sie
als Schwiegersohn freudig in die Arme schlösse , Zeit ge¬
währen , die Schuld zu tilgen, die Gefahr für seine Ehre
rbzuwenden . Sie sehen , lieber Direktor, daß ich offen und
-hrlich meine Verfehlung eingestehe und meine geheimsten
Gedanken und Wünsche offenbare. Im Vertrauen auf
Ihre Hochherzigkeit spreche ich jetzt die Bitte aus : „Geben
Sie mir Zeit ! Verschweigen Sie die Entdeckung. Ich oer-
-precheIhnen , daß vordemJahresabschluß die fünfundsechzig-
lausend Mark singezahlt werden und das Dokument —
nicht meiner Schande, sondern meiner verzweifelten Lage —
zernichtet werden kann .

"
Fries , dessen erblaßtes Gesicht sich bei der Erwähnung

Melitas tief gerötet hatte , war erschüttert. Des Konsuls
Geständnis klang so ehrlich und seine Bitte so beweglich,
Saß alle Bedenken schwanden. Ihm in die feuchten Augen
blickend , sagte er:

„Ich verstehe Ihre Lage , Herr Konsul, und vertraue
fhrem Wort . Der Depotschein soll in meiner Kaffe oer-
ichiossen bleiben, bis Sie ihn einlösen oder andere Um¬
stände mich zwingen , unserer Gesellschaft Rechenschaft
ibzulegen .

"
Seiner tiefen Regung des Mitleids nachgebend, streckte

rr den : geknickten Manne beide Hände entgegen , und dieser
ergriff sie, wie ein Versinkender. — „Lank — tausend
Sank. Sie befreiten mich von einer erdrückenden Last,"
stammelte er.

Als Fries am Abend seiner Tante die Bekenntnisse
,es Konsuls und das ihm gegebene Versprechen wieder¬
holte , wiegte sie bedenklich den grauen Kopf.

„Du scheinst mein Verhalten zu mißbilligen, Tantchen .
"

„Na , mecn Junge, " antwortete sie seufzend , „ hoffentlich
wird dein gutes Herz nicht betrogen . Kaufleute , die sich
rurch gefälschte Unterschriften aus dem Schlamassel ziehen,
zehen in d»r Regel vor die Hunde . "



kosten auch die Abschreibungen hereinzubringen . Die
Potsdamer Haftnanläge für zwei Luftschiffe, die
der Luftschiffbau ausführt , wird im Herbst fertig.
Es ist b eabsichtigt, sie bei einer KapitaLerhöhung-
der De lag anzugliederrc . Die Zahl der Fahrgäste
wächst beständig . Eine wertvolle Unterstützung sin
det

' die Drlag bei dem Verein für Zeppelinsahrten
in Stuttgart , der bereits über 3000 Mitglieder
zählt.

Explosion einer Pulverfabrik.
ff Oehringen , 1 . Juni . Gestern nachmittag Lin -

halb 4 Uhr flog ein Stampfwerk der Pulverfabrik
in Adolzsurt in die Luft . Menschenleben sind
nicht zu beklagen, doch gal, es einige Verletztet
Es handelt sich um ein kleines, den Vereinigten
Köln Rottweiler Pulverfabriken gehörendes Werk,
das nur wenige Arbeiter beschäftigt . Es folgten
niedrere Explosionen nacheinander , die das
kleine Gebäude in Trümmer warfen . Die heftigen
Detonationen und die starke Rauchentwicklung des
Schwarzputvers , das hier fabriziert wird , ließen
das schlimmste vermuten , aber der Betriebsunfall
stellte sich glücklicherweise noch als glimpflich her¬
aus . Immerhin ist der Sachschaden nicht unbe¬
trächtlich . -

Verband württemd . Gemeinderechner.
ff Stuttgart , 2 . Juni . Heute vormittag hielt

der Verband württ . Gemeinderechner' hier inr gro¬
ßen Saal des Bürgermuftums seine Hauotversamm-
ab . Der Vorsitzender Stadtpfleger Weilemcmn-Nür-
tingen teilte mit , daß seitens des Verbandes ge¬
stern eine Eingabe über die Gehalts -, Anstellungs¬
und Dienstverhältnisse an das Ministerium abge-
sandi worden sei . Der Vorstand Hube auch in die¬
ser Angelegenheit eine Audienz beim Staatsmini¬
ster des Innern Dr . v . Pischek gehabt . Der Minister
habe sich m keiner Weift ftstgelegt , aber eine,
wohlwollende Prüfung und Berücksichtigung der be¬
rechtigten Wünsche der Gemeinderechner zu gesagt.
An eine Aenderung der Gemeindeordnung , sei
allerdings vorerst nicht zu denken , doch solle be¬
züglich der Anstellungsvcrhältuisft eine Anweisung
an die Oberämter ergehen , um in dieser Sache aus
die Genreinden einzuwirken . Dem Verband gehören
jetzt 1119 Mitglieder an , das bedeutet gegen das
Vorjahr einen Zuwachs von 54 Mitgliedern . Be¬
schlossen wurde die Einführung von Vorträgen über
Kassen - und Rechnungsführung , sowie die Heraus¬
gabe eines kurzen Leitfadens zur Anleitung der
Gemeinderechner . lieber die Eingabe an das Mi-
nisterinm des Innern betr . die Gehalts - und An-
stellungsverhältuisse der Rechner berichtete der
Schriftführer Dreher -Calw . An den Staatsminister
Dr v Pischek wurde ein Telegramm abgesandt,
mit der Bitte um eine wohlwollende Prüfung und
Berücksichtigung, der in der Eingabe niederge¬
legte « Wünsche.

Nus dem Reiche.
st Berlin , ? . Juni . Der frühere Botschafter

beim Vatikan , Frhr . von Rothen Han, der vor eini¬
ger Zeit von einem Automobil überfahren wor¬
den war , ist heute seinen Verletzungen erlegen.

st Kiel , 2 . Juni . Herzog Albrecht von Würt¬
temberg , der an den Flottenmanövern teilgenom¬
men hat , ist heute nachmittag an Bord der
„ Deutschland" hier emgetroffen und alsbald in
die .Heimat abgereist.

„Z. 3 " vo« Hamburg nach Breme».
sj Hamburg , 2 . Juni . Das Luftschiff , Z . 3 ' ist unter

Führung des Grafen Zeppelin und mit dem Prinzen Heinrich
von Preußen und anderen Herren an Bord um 3 . KO Uhr
aufgestiegen um nach Bremen zu fahren . Bremen wurde
5 .15 Uhr erreicht , aber dort nicht gelandet , weil ein schweres
Gewitter heranzog und bald mit Hagel u . Regen niederging.
Das Luftschiff traf hier 8.40 Uhr wieder em . Es ist, da
es auf der Rückfahrt wiederholt Gewittern begegnete, auf
Umwegen nach Hamburg zurückgekehrt.

Ein Meger-Unglück.
st Bremen, 2 . Juni . Auf dem Flugplätze er¬

eignete sie hievte ein schwerer Unglücksfall . Der
Apparat des Fliegers BuchstLtter mit Leutnant
Stille von 77 . Infanterieregiment in Celle stürzte
bei einem Außer -Konkurrenz-Flug aus ca . 30 Me¬
ter Höhe auf den Erdboden . Der Apparat wurde
vö . ttg zertrümmert . Leutnant Stille war sofort
tot . Buchstätter verschied bald nach feiner Befrei¬
ung aus den Trümmern des Apparats . Die Veran-
staclung wurde sofort abgebrochen, wird aber heute
nachmittag 5 Uhr wieder fortgesetzt werden.

Laatenftand j» Württemberg z» - l»fa»g des
Monats Mai 1»L2.

Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes-
amtes folgte auf die gelinde Witterung im Monat März
in der ersten Hälfte des Monats April vorwiegend kaltes
Wetter mit Schneesällen und starken Nachtfrösten . Die
zweite Hälfte des Monats April ließ sich Keffer an , jedoch
wirkten die häufigen starken Ostwinde sehr austrocknend.
Durch die starken Nachtfröste und die trockenen Winde würbe
die Vegetation in ihrem Wachstum gehemmt . Für die
Winterfrucht war dies zwar weniger von Nachteil , da diese,
namentlich der Roggen , sehr üppig und vielfach zu mast
stand und in Gefahr war , zum Lagern zu kommen, mehr¬
fach wird hervorgehoben , daß die Kälte den Winterfrüchten
dadurch , daß sie in ihrer Entwicklung aufgehalten wurden,
sogar genützt habe . Nachteiliger gestaltete sich die Wirkung
für die Futtergewächse . Der Klee ist sehr zurückgegangen
und zeigt vielfach dünnen und lückenhaften Stand ; allent¬
halben müssen nicht wenige Kleefelder umgepflügt werden.
Die umgepflügte Fläche von Klee beträgt von der Gesamt¬
kleefläche 6,9 Proz . im Neckar- , 7,5 Proz . im Schwarzwald¬
kreis, 15,9 Proz . im Jagst - , 2,1 Proz . im Donaukreis und
6,9 Proz . im ganzen Land . Die Luzerne ist mitunter er¬
froren . Umpflügungen von Luzerne sind bis jetzt nur in
geringem Umfang (umgepflügte Fläche im ganzen Land 1,6
Proz . der Gesamtluzernefläche ) notwendig geworden . Auch
die Wiesen , die so schon angesetzt hatten , litten Not und
zeigen wenig Wachstum . Das Gras ist teilweise erfroren
und zeigt gelbe Spitzen . So sind die Hoffnungen auf einen
reichlichen und frühzeitigen Futterschnitt , der umso erwünschter
gewesen wäre , als die Heustöcke infolge der Trockenheit des
vorigen Jahres vielfach geleert sind , stark herabgedrückt
worden . Frühgesähte Sommersrüchte zeigen einen befriedi¬
genden Stand , späte Saaten gehen infolge der Trockenheit
nur langsam auf . Das Legen der Kartoffeln ist in den
rauheren Gegenden noch nicht ganz beendet . Kirschen und
Frühobst haben durch die Kälte sehr gelitten und versprechen
einen nur geringen Ertrag . Die Apfelblüte ist schön ent¬
wickelt und stellt eine reichliche Ernte in Aussicht . Die
Weinberge haben in milden Lagen ebenfalls durch Frost
teilweise etwas Not gelitten.

Haube! u«b Verkehr.
Mitteilungen der Zeutralvermittlungsstelle für
Obftverwertung in Ttnttgart, Eßlmgerstraße 15 I.

Angebote in grünen Stachelbeeren und Gartenerd¬
beeren , Nachfragen bedeutende Mengen Kirschen, 1000
Ztr . Himbeeren von Konservenfabriken . Adressen von An¬
bietern und Abnehmern ebenso Auskunft über Marktlage,
Preise , Verpackungsmaterialien jederzeit Kostenlos.

Tafetobstp reise
auf dem Stutt - arter -Errgras -Martt am 1 . Juni .

Aepsel , Tiroler 35 —40 Mt . per 50 Kg ., Aepfel Austral.
45 — 50 Mk . per 50 Kg ., Kirschen, badische 38— 40 Mk.
per 50 Kg . , Kirschen ital . 30 Mk . per 50 Kg. , Kirschen
franz . 30 Mk . per 50 Kg -, Gartenerdbeeren 0,80 — ILO Mk.
per Wund , Spargeln Untertt 'trkh. 0,60 - 0 . 70 Mk . per Pst ».,
Svargeln Hördter 0,55 Mk . per Psd . , Spargeln Schwetzmger
0,55 — 0.60 Mk . per Psd.

Marktlage «nd Ernteansfichte « : Wegen Ausfall der
hiesigen Kirschenernte ist erhöhtes Interesse für ausländische
Kirschen vorhanden , es können noch bedeutende Posten hier
untergebracht werden . Auch für ausir . Aepfel, die in ver¬
lockend schöner Ware eintreffen , zeigt sich rege Kauflust trotz
hoher Preise . — Die Erdbeeren erscheinen noch spärlich, die
frühen Sorten haben durch Frost gelitten , die späteren stehen
gut . — Himbeeren erholen sich nur teilweise wieder , Johannis¬
und Stachelbeeren versprechen Miüelernte . — Wir werden
in diesem Jahr bei Frühobst mit hohen Preisen rechnen
müssen.

n Ttnttgart, 1 . Juni. (Schlachtviehmarü .) Zugetrirbes
IIS Großvieh , 106 Kälber , 338 Schweine.

Erlös a«S V» Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemüstete vo« 103 bis 105 Psg ., 8 . Qual , d) fleischt - ,
und ältere von — bis — Pfg .; Hullen (Karren ) 1 . Qnal.
») vollfleischige, von 93 bis 94 Pfg , 3 . Lkralität d) ältere
und wenig« fleischige von SO bis 92 Pfg ., Stiere und
Iungrinder 1 . Qual , ») auSgemästete von 103 bi« 106 Pf ..
3 . Qualität b) fleischige von 98 bis 102 Pfg ., 3 . Qualität
v) geringere von — bis — Psg . ; Kühe 1 . Qual . ») jung,
gemästete von — bis — Psg ., 3. Qualität d) ältere
gemästet « von — bis — Pfg ., Z . Qualität o) gangere
von — bis — Pfg ., Kälber: 1 . Qualität ») besteScmg-
kälber von 112 bis 116 Pfg . 3 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 104 bis 110 Pfg . 3 . Qalität o) gering « « Saug¬
kälber von 98 bis 102 Psg ., Schweine 1 . Qual . ») jung»
fleischige 76 bis 77 Pfg ., 3 . Qualität b) jüngere fette so«
74 bis 75 Pfg ., 3 . Qualität v) geringere von 70 bis 73 Mg.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , 4 . Juni : Wolkig , vereinzelte Niederschläge , kühl.

Verantwortlicher RLcStcurr L Lau ! , « vrnftetz,
Druck u- Brrla , der W. Rtcker'schen Buchdrucker» , L. Lauk , Menst » ,.

„ Liebes Tantchen , wer Iayrzeynte lang in eine,
Kramladen seine Waren an saumselige Kunden vertäu
und verborgt hat , wird mißtrauisch. Der Konsul abe
ein hochstehender, großzügiger Mensch, befand sich in ein«
furchtbaren Lage . Auch charaktervolle Menschen sind nici
frei von Schwächeanwandlnngen . Wer kann wissen, o
wir selber bei dem entsetzlichen Gedanken : Mit dir werde
deine Lieben versinken, nicht auch der Versuchung unte
liegen würden . "

„ Nein , mein Sohn , so mißtrauisch bin ich doch nich
daß ich jenials annehmen könnte, du würdest ein schlecht«
Kerl werden . Ich gehe seelenruhig mit dem Bewußtsei
zu Bett : Wir beide fälschen keine Depotscheine .

"
Lachend zog sie sich in ihr Schlafzimmer zurück.
Ihr Neffe aber blieb in nachdenklicherStinimung zurü«
„ Erschien dir denn der Konsul während der letzte

Unterredung noch als ein hochstehender, großzügig«
Mensch," fragte er sich und schüttelte leise den Kopf.

Es kam ihm zum Bewußtsein , wie sehr sich zuweile
bekannte Personen durch eine einzige Offenbarung d<
Semüts oder Charakters in unserer Vorstellung un
Schätzung verändern.

Während seiner Lehrjahre hatte ihn die Bemerkun
eines unzufriedenen Kollegen beeinflußt : „ Wir arbeite
Me für Oldenpurgs feuerfesten Geldschrank; das ist d«
Moloch , der unser Leben frißt .

" — Damals erschien ihi
der alte Handelsherr wie ein schlauer, mißtrauischer Hut«
des Geldschranks, wie ein Pedant , den nichts erhob , a!
der Patrizierstolz , der ja im Grunde nur vererbter Gel!
stolz ist . Nachdem der kleine Herr ihn, den Heimaetebrtei
aber jo warm und dankbar begrüßt hatte , stieg er tro
eines glattrasierten Gesichts und seiner goldenen Brille z
-inem Patriarchen auf und zum Pfleger des Familie«
feistes . In Konsul Wismar Halle er einen fürstlichen Kau
nann von kühnem Mut und hochfliegenden Plänen g«
ehen, durch sein Schuldbekenntnis aber sank der Bäte
Nelitas zu einem auf schwankem Brett stehenden Glück¬
itter herab.

Frau Lütkens Befürchtung erhielt drei Tage später
erschreckende Bestätigung durch einen aus Denver kommenden
und an Wolfgaug Fries gerichteten Brief.

„ Wer kann dir aus dem fernen Westen Amerikas
schreiben ? " fragte dieser sich und blickte auf die Unterschrift
des langen Schreibens.

Ein Aufschrei der Ueberraschung entfuhr ihm . Der
Brief kam von Max Liebreich, dem vormaligen Kassierer
der Plantagen -Geselischaft.

Dem Empfänger stockte der Atem . Die Ahnung , daß
ihm die klaren Schrifizeichen Unheilvolles enthüllen würden,
kroch gleich einem kalte» Nebelschwaden über sein Gemüt.
Das Schreiben enthielt folgendes:

„Durch eine deutsche Bürsenzeitung , die mir von be¬
freundeter Seite zuging , erfuhr ich , daß Sie , geehrter Herr,
zum Direktor der Plantagengesellschaft Hammonia ernannt
und mit der Sanierung der angeblich durch ineine Verun¬
treuungen herbeigeführten üblen Verhältnisse der Gesell¬
schaft betraut wurden . Sie werden mich also für einen
infamen Betrüger halten , der mit dem gestohlenen Gelde
in Amerika lustig lebt . Sollten Sie bei ihrer Sanierungs-
arbeil zu diesem Urteil gelangt sein , so muß ich Ihnen
zurufen : Das Gegenteil ist der Fall!

Ja , Herr Direktor, es ist endlich an der Zeit , daß ich
das mir aufgezwungene Schweigen breche und mich ver¬
teidige : Nicht ich bin der Dieb und Fälscher, sondern
Konsul Wisinar . Er ist der intellektuelle Urheber aller
Wechseifälschungen und Schiebungen ; er hat den Reserve¬
fonds und dazu noch etwa hundertfünfzigtausend Mart
in die Tasche gesteckt . Mir hat er einige Brocken vom Raube
abgegeben und mich dann mit lumpigen zehntausend Mark
und schönen Versprechungen nach Amerika geschoben. So
wurde ich zum Sündenbock ftr seine verbrecherischen Taten.

Sie werden fragen : Wie ist das möglich? — Um
Ihnen das zu erklären, muß ich Ihnen ein Unrecht einge¬
stehen , das ich in jugendlichem Leichtsinn begangen habe:
Bald nach der Ankunft des Konsuls in Hamburg hatte ich

Beschäftigung in dessen Kontor gesunden . Derzeit verkehrt«
ich in liederlicher Gesellschaft und ließ mich — um einen
Spieloerlust zu decken — verleiten , eine Quittung zn
fälschen und zweihundert Mark zu unterschlagen . Als di«
Fälschung entdeckt wurde , entließ mich der Konsul sofort,
sah jedoch — auf meine flehentliche Bitte hin — von einer
Bestrafung ab, ja, er stellte mir sogar ein leidlich gutes
Abgangszeugnis aus.

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
Zum Liebesroman eines württemdergischsen

Herzogs . Die in Bayreuth ' lebende Frau von Meyen-
verg, die Gemahlin des vor längereit Jahren ver¬
storbenen Herzogs Alexander von Württemberg , hat
testamentarisch der Stadt Bayreuth eine Summe
von 60 000 Ms. für die Errichtung einer Säug-
ungskrippe ausgesetzt. Bekanntlich war Frau von
Meyenberg , ehe sie dem Herzog; Alexander von
Württemberg die Hand zum Ehebund reichte , mit
dem Bäckermeister Pfennigmacher in Frankfurt a.
M . verh>eiratet . Der Sohn des Bäckermeisters, der
seine bildschöne Stiefmutter schon als Mädchen sie-
liebl hatte , suchte - und fand den Tod in den Flu¬
ten des Mains . Die Ehe mit Herzog Alexander
wurde sehr glücklich. Der feinsinnige Herzog hatte
seine Frau , ehe er sie nach erfolgter Scheidung
von dem Bäckermeister Pfennigmacher heiratete , in
eine Pension bringen lassen, wo sie die Lücken ihrer
Bildung mit verblüffender Schnelligkeit an ssü
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Is. Most Coriathr»
iverden in jedem Quantum zu den billigsten Tagespreisen

abgegeben.

Jakob Wnrfter, Mischt. MreugesW.
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» ittl . SISAStloavLS mit LlaviörbtzgieitunA.
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Wer verkauft

Vevlsven Pferdeverkauf
ging aut dem Weg von Altensteig-
Baiersägmühle eine Dosenlibelle
(aus eine Kreuzscheibe gehörend ) .

Der Finder wird gebeten , dieselbe
bei GeometerStockiuger abzugeben.

Wildbad.
Ein tüchtiges

Wegen Aufgabe
d . Fuhrwerksfege
ich zwei zu jedem
Geschäfttaugliche
Pferde unter

^ jeder Garantied." " "" Verkauf aus.
Müller Keru . Zinsbachmühle.

I

WeimWe» Machen Sie einen Versuch mit
( oder Frau)

sucht zum sofortigen Eintritt bei
guter Bezahlung

Hotel Graf Eberhard.

Breisganer
Mostansatz

Simmersfeld.
Eine hochlrächtige

Altensteig . 8

Zur Mostbereitung H »
sowie ein

Einstellrind hat zu verkaufen
Michael Gchaiblt

Bauer
8 —8 Zentner

«nd Sie werden überrascht
sein von der Güte , Haltbarkeit
» . Bekömmlichkeit des daraus
bereiteten Getränkes.

Achten Sie auf obige Schutz¬
marke.

Kartoffel
kann noch abgeben

Wer ? — sagt die Redaktion.

Verkaufsstelle:
C , W . Lntz Ukchf , AlteuMs.

T? M . iVlh ^ i>U>M> W

I» Gllskckxg
von 1 '

. - Morgen für Spielberg
oder Egenhausen geeignet hal
zu verkaufen

Jakob Wolf . SMriiger
Alteusteig.

4
Aliensieig.

ImMiiz >

Donnerstag im „Stern " . ^

Die jährliche

BrÄderkottferen;
findet Mittwoch , den » . Jnni
von ^ ü2 Uhr an im hiesigen cvang.
Vereinshans statt.

Es wird herzlich dazu eingeladen.
Nagold , den 31 . Mai ISIS.

Deka » Pfleiderer.

Fruchrpreise.
Mtensteig-Stadr.

^ Schrarmenzettelvom 30. Mai 1812.
- SSchstrr Niedertze.

« rns Mttreivre,s dretS
j Neuer Dinkel . . 9 - 8 8i 860

Huber . . . . 11 80 11 46 11 L5
Gerste . . . - 12 — -

! Roggen . . . - 12 - -
! Wktnalienprerse.

Butter - - Mo 1 .20 Mk.
! Eier2 Stück 14 Pfg.

Gestorbene.
^ Rohrdorf : Friedrich Weimer, Tuch-
> macher , 60 I.
j Stutlgarl : Peter Schnorr , Kunst¬

maler, 50 I.

Altensteig.

Malaga feinst alt
Wernmthwein
Lherry
Logna?
Piqueure

in verschiedenen Sorten , offen E
und in ganzen und halben
Flaschen bei

Fr . Flaig.

Verlobte.
Lydia Baldenhoser von Freudenstadt

mit Friedrich Bmckner von Freuden-
stadr -Oberjettingen.

Die

Schwabennummer
von „Ueber Land und Meer"

Preis Mk . L SS
ist wieder eingetroffen und empfiehlt die

W. Meter «ch« Buchhandlung
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